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Schriftleitung und Geſchäftsſtenke: 
Lodz, Beiritaner 109 


äftoRunden von 7 Ahe rah bie 7 uhr abendo. 
erte ene der Eiietieteer täglich von 2.03.50, 


Die Haft der SPYE- Führer. 


Verhandlung feübeitens im Srühberbft. 


Wien, 7. Mai. Ueber die noch immer in Halt 
befindlichen ſozialdemokratiſchen Führer wird mitgeteilt, 
daß ſich derzeit im Landesgericht 900 politiſche Häftlinge 
befinden. Die Führer, unter ihnen der letzte Präſident 
des Nationalrats Dr. Renner, der frühere Finanz: 
reſerent der Stadt Wien Dr. Breitner, fein Na h 
folger Dr. Danneberg, das Parte vorſtands mitglied 
Dr. Wilhelm Ellenbogen, ſowie ber ehemalige Bür- 
germeifter Seitz find in Einzelzellen untergebracht, die 
underen gruppenweiſe in Gemeinſchaftszellen. Im Lan⸗ 
desgericht befinden ſich z. B. in einer Zelle 9 fogald:mo- 
kratiſche Rechtsanwälte, darunter auch der Präſident der 
Arbeiterbank Dr. Jakob Freundlich. Es ſcheint, daß 
die Häftlinge nicht beſonders gut behandelt werden, meil 
fie var kurzer Zeit eine Kallektipbeſchwerde gegen 


die Juſtizwachleute einbrachten, die ihnen ihre zulommen⸗ 


den Titel nicht gaben und ſie ſo behandeln wollten wie 
gewöhnliche Verbrecher. In einer Zelle, die „Genetals⸗ 
zelle“ genannt wird, befinden ſich nicht weniger als drei 
altöſterreichiſche Generüle, der Maria⸗Thereſtenritter 
Körner, Schneller und Macher, das ſind die 
drei Führer des republikaniſchen Schußbundes. 


ſangenen beschweren ſich iiber die lange Dauer der Unter: 
ſuchungshaft. Nach Mitteilungen aus den Streifen der Un: 
terſuchungsrichter iſt aber ein Abſchluß der Unterfuchung 
vor Mitte Juni nicht zu erwarten. Dann erſt ſoll die 
Staatsanwaltſchaft mit dem Aktenſtuduum zur Erhebung 
der Anklage beginnen, ſo daß dieſer Hochverratsprozeß 
günſtigſtenfals im Frühherbſt ftatfinden wird. 


Die Arbeiter bleiben ſeſt. 


Der DND meldet aus Linz: Zu dem Arbeitereigen⸗ 
tum, das nach den Februarkämpfen geſtohlen wurde, ge⸗ 
hört auch ein neuerbautes, erſt im Oktober 1933 eröffnetes 
Kinderheim in dem Linzer Vorort St. Peter⸗Zizlau. Es 
wurde jetzt von den Chriſtlichſozialen wieder eröffnet, aber 
lein einziges der Kinder, die früher das Kinderfreudeheim 
beſucht hatten, kam in das geſtohlene Kinderheim. 


Papierböller explodieren in Wien. 
Wien, 7. Mai. Am Sonntag ereigneten ſich auf 
großen Wiener Fernbahnhöfen ſchwere Papierböller⸗ 


drei 


Alle Ge: exploſtonen. Der Sachſchaden ift bedeutend. 


— EEE 


Abrüſtungstonſerenz Sicherheits konferenz. 


Neue Pläne des englischen Kabinetts aus ſchuſſes. 
Die Mehrheit der Regierungsmitalieder dagegen. 


London, 7. April. Ein Sonderkorteſpondent des 

„Daily Telegraph“ ſchreibt: Die Polftit, die von Eng ⸗ 
land bei Wiederzuſammentritt der N 
Genſ am 29. Mai beſüürwortet werden fol, wird in 
Sonderſitzung des Kabinetts am Diens lug erörtert wer⸗ 
den. Der Kabinettsausſchuß für die Ab frage hat 
ſich kürzlich mit dem Entwurf eines neuen Planes 
beſchäſtigt. Es verlautet aber, daß die Mehrheit bei Ra 
binetts dieſen Plan nicht annehmen wird. Sein leitender 
Gedanke iſt, die ſchwerbewaffneten Staaten durch eine Er⸗ 
weiterung der Sicherheitsgarantien in Europa unter bri⸗ 
tiſcher Beteiligung zu einem Abkommen liber eine Be 
grenzung der Rüſtungen zu überreden. Es verlautet, daß 
Macdonald den Plan begümſtigt hat, daß aber die 
Mehrheit der Miniſter dagegen if. Mac 
bonald iſt darauf aufmerkſam gemacht warben, daß das 
Unterhaus ſich niemals mit einem ſolchen Plan einver⸗ 
ſtanden erklären würde. 

Iunzwiſchen erfährt man, daß vom britischen Bolſchaf⸗ 
ter in Paris eine Darſtellung der franzüſiſchen Haltung 
eingegangen iſt. Sie deutet auf eine weſentliche Aende⸗ 
rung des Pariſer Standpunktes hin, bie wahrſcheinlich 
auf die Ratſchläge zurückzuführen ift, die Doumergue und 
feine Kollegen dom franzöſiſchen Generalstab erhalten 
haben, Fran iſt anſcheinend nicht bereit, ſich auf ein 
Abkommen über Die Begrenzung der Rüſtungen oder auf 

einen Nichtungriffspakt mit Deutſchland zu verlaſſen, jon« 
dern zieht es vor, die Schritte zu tun, die es im Inte reſſe 
feiner eigenen Sicherheit für notwendig hält. 
Als die britiſchen Miniſter am Freitag Kenntnis von 
dieſer Aenderung der franzöſiſchen Anſichten erhalten hat⸗ 
ten, waren fie noch weniger geneigt, irgendwelche weit⸗ 
reichenden neuen Vorſchläge für die Garantie der euro⸗ 
päiſchen Sicherheit zu machen. Unter dieſen Umſtänden 
wird in Kabinettskreiſen die Ueberzeugung ausgedrückt, 
daß die briteſche Rolle jetzt in Genf paffiver fein müſſe als 
vorige Woche ins Auge gefaßt wurde. Die Minifter ſehen 
ein, daß die Abrüſtungskonſerenz ſich ſehr ſchnell in eine 
Sicherheitskonſerenz verwandeln wird, bei der einige der 
europäiſcheis Mächte danach trachten werden, die britifchen 
Bemühungen auf einen Hinweis gegen Großbritannien? 
Abneigung gegen allgemeine Sichexheitspalie herabzu⸗ 
ſetzen. Wenn aber auch eindrucksvolle Ergebniſſe jet! 
nicht mehr erreichbar ſind, könnte Großbritannien doch 


nach Anſicht vieler Mitglieder des Kabinetts eine öffenk⸗ 
liche Erklärung abgeben, die dazu dienen würde, den euro» 
pälſchen Frieden in wertvoller Weiſe zu ſtärken. 


Zuſammenkunft Henderſon — Barthou. 

Paris, 7. Mai. Der „Petit Pariſten“ behauptet, 
daß der Vorsitzende der Abrüſtungskonferenz Henderſon 
beim Quai d' Orſay nachgefragt habe, ob der Außenmini⸗ 
ſter Barthou ihn in dieſen Tagen auf der Durchreiſe nach 
Genf in Paris empfangen könne. Dem Blatt zufolge habe 
Barthou zustimmend geantwortet; am Dienstag oder 
Mittwoch jei daher eine Zuſammenkunft Barthon — Hen⸗ 
derſon zu erwarten. 


Epic fährt nach Mostan. 


Reval, 7. Mai, Wie aus Moskau gemeldet wird, 
iſt die Sowſetregierung davon unterrichtet worden, daß 
der italieniſche Staatsſekretär Suvich beabſichtige, dem⸗ 
nächſt nach Moskau zu kommen. 


Die Amerikaner ſollen wieder ehrliche 
Bürger werden. 


Vernichtendes Urteil eines Amerilanes über bie 
Amerikaner. 


Neuyork, 7. Mai. Profeſſor Warburg, der als 
Sachwerſtändiger an der Weltwirtſchaſtskonferenz teilge⸗ 
nommen hatte, veröffentlicht unter dem Titel „Money 
Muddle“ ein Buch, in dem er die Anſicht vertritt, daß 
Amerikas wirtſchaftliche Schwierigleiten nicht auf moni⸗ 
täre Störungen zurückzuführen ſejen, ſondern auf die Fol⸗ 
gen des Krieges. Profeſſor Warburg ſagt: Wir leiden 
daran, daß wir uns im letzten Augenblick den Alliierten 
angeſchloſſen haben, mit der Redensart, daß der Welt die 
Demofratie erhalten bleiben müſſe. Dieſe ſentimentate 
Phraſe, die ein Ergebnis der Kriegshyſterie war, hat bei 
90 v. H. der Menschheit Glauben gefunden. Bis zu die⸗ 
ſem Aügenblick waren wir eine leidlich anſtändige Nation 
geweſen. Von da ab ſind wir weder uns ſelbſt noch den 
anderen gegenüber ehrlich geweſen. Wir haben viele Miſ⸗ 
lionen von Liberty⸗Bonds verlauft, wir haben viele Mil- 
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lionen von Buſhels Weizen und Millionen von Baumwoll 
ballen angepflanzt, wir haben Millionen von überſchülſi⸗ 
gen Acres Land bebaut und unſer Volk gelehrt, Kriegs⸗ 
gewinnler, Spekulanten und Gangſter zu fein ſtatt ehrliche 
Bürger. Als Weg zur Erholung aus dieſer gegenwärtigen 
chaoliſchen Lage bezeichnet Profeſſor Warburg einen ver⸗ 
ninftigen mittleren Kurs zwiſchen völligem wirtſchaſt⸗ 
lichen Nationalismus und Internationalismus. Er tritt 
ferner für einen Goldbarrenſtandard ſtatt eines Gold⸗ 
münzenſtandards ein. 


Kalaſtrophaler Nüdgang der deulſchen 
Schulaumeldungen in Oberſchleſien. 


In dem verhältnismäßig kleinen oberſchleſiſchen Ge⸗ 
biet leben die Deutſchen in einem bedeutenden Prozentſag 
beiſammen. In manchen Ortſchaften haben ſie ſogar die 
Mehrheit. In den Berichten über die diesjährigen Schul⸗ 
anmeldungen in Oberſchleſten heißt es nun, daß die Zahl 
der Anmeldungen bei den deutſchen Schulen bedeutend go⸗ 
junken iſt. Von 22 347 Schülern wurden nämlich 20 821 
bei den polniſchen Schulen angemeldet. Das find 93,17 
Prozent! Die gutgeleiteten deutſchen Schulen haben alſo 
weniger als 7 Prozent! 

In dem bisher faſt rein deutſch geweſenen Kattowit 
wurden in der 1. Klaſſe der polniſchen Volksſchulen 1800 
Kinder gemeldet, in den deutschen Schulen dagegen nur 
114. 


Man wird die Gründe, die zu dieſer Kakaſtrophe ſühr⸗ 
ten, ſehr genau unterſuchen müſſen. 


Große Mißbräuche im Warſchauer 
Leihhaus. 


Im Warſchauer ſtädtiſchen Leihhaus wurden große 
Veruntreuungen aufgedeckt. Bis jetzt wurde ein Schaden 
von mehr als 100 000 Zloty feſtgeſtellt. Einige Beamte 
wurden verhaftet. Einer von ihnen beging unmittelbar 
nach der Verhaftung in der Gefängniszelle Selbſtmord. 
Er erhängte ſich am Fenſter. 


das Städichen Wlodzimierz 
ein Trümmerhaufen. 
200 Wohnhäuſer niedergebrannt. — 2000 Menſchen 
ohne Obdach. — 1 Million Zloty Schaden. 

Am Sonntag berichteten wir iiber den Ausbruch des 
Feuers im Städtchen Wlodzimierz im Kreiſe Sara. 
Dem Brande ſiel ein großer Teil des Städtchens zum 
Opfer. Ueber 200 Häuſer, das Gebäude des Stadigerichts, 
die 7iiaffige Vollsſchule, das jüdiſche Gemeindehaus und 
die Synagoge bilden nur noch einen Trümmerhaufen. 
2000 Menſchen ſind obdachlos geworden. Der Schaden 
beläuft ſich nach oberflächlicher Schätzung auf etwa 1 Mil⸗ 
kon Zloty. Das Feuer, das am Sonnabend um 2.30 Uhr 
nachmittags ausbrach, wütete bis Sonntag vormittag um 
11 uhr. 


Chineſiſcher Dampfer von Seeräubern 
aus geraubt. 


Aus Hongkong wird bericht 
tigten die Beſatzung des chin 
„Taiyi“ und raubten das Schiff aus. Sie entkamen mit 
einer Beute von etwa 10 000 Dollar. Ri Ritglieder 
der Beſazung fanden den Tod. Mehrere Paſſagiere wur, 
den über Bord geworfen und ertranken. 8 


Seeräuber überwäl⸗ 
en Küſtendampfers 


Ein Ungar wegen Spionage verhaftet. 
Bukareſt, 5. Mal. Die Bukareſter Geheimpollze: 
verhaftete den Ungarn Gabani Bela unter der Beſchuld 5 
gung der Spionage. Bela lebte hier auf großem 9 . 
Der Verhaftete wurde zur Vernehmung an die M 
behörden ausgeliefert. 
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Nr. 125 


Tagesnenigleiten. 


Der Wahllalender. 
Heute erſcheknt die Bekanntmachung lber die Wahlen. 


Heute werden in der Stadt Bekanntmachungen ers 
scheinen, in welchen die techuiſchen Einzelheiten der State 
ratwahlen enthalten ſein werden. Es wird die bereits 
bekannte Einteilung der Stadt in Wahlbezirke und ⸗Kreiſe, 
der Beſtand der Wahlkommiſſtonen, die Friſt und der Ort 
für die Auslegung der Verzeichniſſe uſw. bekanntgemacht 


werden. Danach müſſen bis zum 11. Mai die Wähler⸗ 
verzeichniſſe ſertiggeſtellt und der Haupt⸗ und den Bezirks⸗ 
wahltommiſſionen zugeſtellt werden. Vom 13. bis 19. 


ichniſſe zur Einſicht a 
werden die Liſten gep 


Mat werden die Mählern 
werden. Bis zum 20. 
die Bovollm 
irgendwelche 
tüfjen die B en aus den Kandidatenliſten alle 
Mängel entfernen. zum 23. Mai wird die Haupt⸗ 
wahllommiſſion durch Plakate die Liſten der Kandidaten 
veröffentlichen, die für jeden Wahlbezirk als gültig 
erkannt worden find. werden auch die Nummern der 


Listen bekanntgegeben. Am 27. Mai wird endlich von 9 
Uhr morgens bis 7 Uhr abends die Abstimmung ſtat'⸗ 
finden. 


Ende des Streils der Schneidergeſellen. 


Lohnerhöhung von 5 bis 35 Prozent. 


Ju Lodz war be tlich vor zwei Wochen ein Streit 
der De llen ausgebrochen. In dieſer Zeit 


pektorat mehrere Konferenzen flatt, 
ebnislos verliefen. Am Sonnabend 
igung zuſtande. Es wurde ein Ver⸗ 
r den gegen Wochenlohn bef 
folgende Erhöhungen zuſi 


qualifizierte Arbei 
dienen, erhalten eine Lohnerhöhung von 35 Prozent, Ge⸗ 
ſellen, die 25—40 Zloty wöchentlich verdienen, erhalten 
eine Zulage von 15 Prozent, und Geſellen, die über 40 
Zloin wöchentlich verdienen, erhalten 5 Prozent. 

Abgeſehen davon, erhalten die auf Akkord arbeitenden 
Angeſtellten für die Anfertigung eines Mantels oder Ko⸗ 
ſtüms in Schneid 1 1. Kategorie 50 Zloty pro 
Slück, in Werl tegorie 40 Zloty und 3. Kale⸗ 
gorie 30 Zloty pro Stück. (p) 


Ein aus dem Heere Entlaſſener 
verhungert. 
Der Dank des Vaterlandes 


In das Anweſen des Bauern Walenty fazmierczak 
im Dorfe Dombrowa, Gemeinde Luemierz, Kreis Lodz, 
kam vorgeſtern ein zerlumpter und elend ausſehender 
Mann, der den Bauern bat, ihn bei ſich übernachten zu 
laſſen. Kazmierczak ließ ihn in die Scheune und gab ihin 
einen Mantel zunt Zudecken. 

Als er am nächſten Morgen die Scheune betrat, stellte 
er ſeſt, daß der Fremde nicht mehr lebt. Der Bauer be⸗ 
Uachrichtigte Die Polizei und einen Arzt, der ſeſtſtellte, daß 
der Fremde inſolge Hungers geftorben iſt. Die Polizei 
ermittelte, daß es ſich mu den 26 Jahre alten Jozef Po⸗ 
tern aus Radomſto handelt. Dieſer hatte nach feiner Ent⸗ 
laſſung aus dem Heere keine Arbeit finden können und 
war im Lande umhergelrrt. In der letzten Zalt hatte er 
nichts mehr gegeſſen. (a) 


Vermeidung tragifcher Borfülle bel den Relſeprüſungen. 


Das | ulinſpektorat hat im Zuſammenhang 
mit den ein 0 fungen vom Kuratorjum des 
Warſchau⸗Lo ine Verfügung erhalten, die 
die Sichen t Verlaufs der Reifeprüfungen 


boyweckt. famteit ſoll dabei dem Rund⸗ 
ſchreiben vom Jahre 19: er die ftrifte Einhaltung des 
Maturalreglements zugewandt werben. Das der ſtaat⸗ 
lichen Prüf miſſion angehörende pädagogiſche Per⸗ 
ſonal hat auf zu achten, daß die Prſtfungen in norma⸗ 
ler Atmosphäre ſtaltfinden, um trag 
meiden, t früheren 
(p) 

Zwei Mädchen von sinem tollen Hunde gebiſſen. 

In dem Vorort „Schmidtlowka“ wurden die € 9 
Salomea Iwonezyk (Totarzewſkiego 16) und die 12 jährige 
Staniſlawa Szymkiewiez (Tokarzewſtiego Sa) von einem 
tollen Hunde gebiſſen. Der Hund iſt erſchoſſen worden, (p) 
Schwerer Unfall eines Radſahrers. 

Der Lutomierfka 43 wohnhafte 19jährige Kazimierz 
Korſki fuhr auf einem Rade durch die Siewnaſtr An 
der Ecke Borowa wollte er einem Paſſanten ausweichen, 
wobei er eine zu kurze Wendung machte und vom Rade 
fiel, Gorſti fiel mit dem Kopf auf das Pflaſter und zog 
ſich eine Gehirnerſ rung zu. Der Verunglückte wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus geschafft. (p) 

Drei Arbeiter bei der Keſſelreparatur jeher verbrüht. 

In der Ejtingonſchen Fabrik (Radwanfka 30) waren 
drei Arbeiter mit der Ausbeſſerung d 
nen Keſſels beſche Da entſpr 
mahmen nicht getroffen worden waren, wurden die dabei 


W 1 N 
prüfungen vorgekommen find, 


uber 


Bolkszeffung — Morkag, den 7. Mai 1934 


Generalberſammlung der Freiwilligen 
Jenerwehr. 
Ein neues Depot in der Wolezanſlaſtraße. — Die Wahl 
des Kommandanten vertagt. 
Vorgeſtern fand die Jahresverſammlung der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr ſtatt, wobei ein neuer. Komman⸗ 
Es 


Vertreter der Stadtverwaltung, den Vorſitz 
übernahm. Nach Verleſung des Berichts für das ver⸗ 
floſſene Jahr, des Prolokolls der Repiſionskommiſſion und 
Unterbreitung des Haushaltsplanes für 1934, die einſtim⸗ 
mig angenommen wurden, beſchloß man, in das Budget 
die Summe von 12 000 Zloty als Dispofitiongfonds ein⸗ 
zuſtellen. Außerdem wurde beſchloſſen, in der Wolezanfta⸗ 
Straße 111116 einen Plaß zu erwerben und darauf ein 
Feuerwehrdepot zu errſchten, wohin im nächſten Jahre 
der Feuerwehrzug von der Przejazöſtraße übertragen wer⸗ 
den ſoll. Die Koſten dieſes 6000 Quadrat⸗Meter großen 
Platzes belaufen ſich auf 75000 Zloty. (p) 


Zuſammenſtoß zwiſchen Wagen 
und Straßenbahn. 


Durch die Napforlowſkiſtraße fuhr geſtern in Rich⸗ 
tung der Kilinſkiego ein 8 wagen des Induſtriellen 
W. M. Kinſtler, der in der Suwalflaſtr. 25 eine Kapfer⸗ 
ſpulenfabrik beſizt. Außer dem Ehepaar Kinſtler ſaßen 
auf dem Wagen noch zwei Frauen, Glatlman und Engel, 
ſowie der Kulſcher Staniflam Michalak. Man wollte der 
Beerdigung einer Verwandtne des Induſtriellen beiwoh⸗ 
nen. An der Ecke Kilinfkiego nüherte ſich plötzlich ein Zug 
der Straßenbahnlinie 3, deſſen Führer den Wagen givar 
noch zum Stehen bringen wollte, was ihm jedoch nicht 
mehr gelang. Der Federwagen wurde zur Seite geſchlen, 
dert und ſeine Inſaſſen auf das Pflaſter geworfen. 
der Arzt der Neitn herbeikam, ſtellte er feſt, 
daß das Ehepaar Kinſtler ziemlich ſchwere Körperber⸗ 
letzungen erlitten hatte. Frau Engel wies an Kopf und 
Beinen verſchtedene Wunden auf, während Frau Ola: 
man nur leich utabſchürfungen "erlitten, jedoch die 
Sprache verloren hat. Der Arzt erklärte, daß dies nur 
vorübergehend fei. Der Kutſcher Michalak hat dagegen 
die ſchwerſten Verletzungen erlitten, und zwar eine Gehirn⸗ 
erſchütterung und einen Armbruch. Er mußte ins Kran 
kenhaus geſchafft werden, während die übrigen Verunglück⸗ 
ten nach ihrer Wohnung gebracht werden konnten. (p) 

» 


9 


Vor dem Haufe Limanomfkiego 163 trug ſich geſtern 
ein ſchwerer all zu. Auf einem überfüllten Wagen der 
Alexandrower Zufußrbahn ſtand der 21jährige Helmut 
Milde (Limanoweliego 167). Plötzlich fiel er von der 
Straßenbahn auf Straßenpflaſter herab. Milde er⸗ 
litt eine Gehirnerſchütterung. Er mußte ins Krankenhaus 
in Radogoszez gebracht werden. (p) 

. 

An der Ede Gdanſka⸗ und Ogrodowaſtraße wurde die 
Frau eines Beamten der Poznanſtiſchen Marke, Ottilie 
Bittner (Ogrodowa 28), 39 Jahre alt, von einer Droſchke 
Si Der Arzt der Retkungsbereilſchaft erwies ihr 
Hilſe. 


Beim Ueber 


iten des Fahrdammes in der Nähe 
mung (Kopernita 56) wurde die 10- 
üſta von einer Autodroſchke über⸗ 
ver verlegt. 


Keine Kraft zum Leben. 
Ein Selbſtmord, drei Selbſtmordverſuche Infolge Not, 


In ſeiner Wohnung ( 
geſtern nachmittag der 
brik Franz Hoffmann, w. 
Die Urſache des Selbſtmo 

Vorgeſtern wurden i 
unternommen, und zwar: 

Die Olrzeſa 20 wohuhafle Weronfla Gosk hatte in 
ihrer Wohnung ein größeres Dnantum Cali hypermanga⸗ 
nicum getrimfen, Nach einer Magenspülung wurde fie 
ins Bezirkskrankenhaus geſchaff Der Senatorſka 5 
wohnhafte Jozef Stoj nahm S ch. Auch er 
wurde nach einer Maägenſpälung im Bezirkskrankenhaus 
untergebracht. — Durch Genuß von Jod und Salzfäure 
ſuchte ſich auch die Alfroda Jeske (Grabowa 16) das Leben 
zu nehmen. Sie wurde ebenfalls ins Bezirkskrankenhaus 
gebracht. — In den drei letzten Fällen war die Urſache 
der Verzweiflungstat: Mangel an Unterhaltsmitteln. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Dancer (Baierjta 57), W. Gr 

ſtopada 15), S. Gorſein 

Chondzynfka (Petrikauer 165), 

28), A. Szymauſkt (Przendzalnaua 75) 


vodowaſtr. 26) erhängte ſich 
eiter der Pozuanſliſchen Fa⸗ 
her im 96. Lebensjahre ſtand 
iſt unbekannt. 

es drei Selbſtmordverſuche 


— p 
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Am Scheinwerfer. 


1000 000 unerledigte Sachen. 

Daß man bei den Behörden, beſonders bei der Sten, 
auf Gefuche mitunter ſehr, ſehr lang auf eine Anim 
warten muß, iſt eine bekannte Tatſache. Der (denn R.. 
gierungsblock angehörende) Warſchauer „Expreß Po, 
ranny vom 1. d. Mis meldet nun einen ganz beſonderen 
Rekord. So liegen allein nur in einer einzigen Abteilung 
des Warſchauer Magiſtrats, im Epidenzbüro, nicht we 
ger als 1 000 000 unerledigter Sachen! 

Eine Million! 

Heiliger Bürokratius! 


* 
Seit 8 Jahren nicht gereinigt. 

In Warſchau it unlängst der frühere Wofewpor vog 
Bialyitof, Major Kosciallowfli, als kommiſſariſcher Stadt⸗ 
präftdent eimgefept worden. Bei den von ihm anbefoh.n« 
nen Maßnahmen entdeckte man, daß geradezu unglaubliche 
Zuſtände in den Büros der Stadtverordnetenverſammlung 
herrſchen. Es ſtellle ſich heraus, daß die Teppfche ſeit 
acht Jahren nicht richtig gereinigt worden find, Nur 
oberflächlich oben. Allein unter einem Teppich wurden 
zirka 8 Liter Staub hervorgeholt. 


Aus dem Reiche. 


Konſtantynow. Konfirmation. Geſtern wur⸗ 
den in der Konſtantynower evang. luth. Kirche folgende 


Auguſt, Czerwinſki Ernſt, Fröhnel Erwin, Frinker Bruno, 
Furchert Rudolf, Jaſchle Hugo, Jenſch Harry Gerhard 
Jenſch Oslar, Kirſch Otto, Klink Julius, Lublke Alfred, 


Wilhelm, Römer Robert, Schwander Helmut, Schulz 
Leopold, Stachowſli Wilhelm, Steuernagel Berthold, 
Welcher Reinhold, Wolbert Waldemar Georg, Zachej Zu: 
ling Alfred, Zeidler Paul; Bernhard Ella, Cerecka So 
phie, Frank Elfe, Furchert Walli, Lirſch Irma, Koſtrzewa 
Frieda, Linke Rulh, Lucius Leokadie, Maurer Helene, 
Mittmann Elli, Nebel Edith, Ohm Adelma Alma, Prenze! 
Martha, Prenzel Lydia, Rahn Frieda, Scheuſchner Elli 
Leokadie, Schindel Martha Frieda, Schulz Irma, Schwan 
der Lucie und Turſch Lydia Irena. 


Aus Welt und Leben. 


Ein giganliſcher Sonnenfleck entitanden. 

Aus San Franzisko kommt ſoeben die Meldung, daß 
in der dortigen Sternwarte ein Sonnenfleck von geradezu 
gigantiſchen Ausmaßen durch die Wiſſenſchaftfer entdek 
worden ſei. Es iſt, jo wird erklärt, der erfte von einer 
Serie von Sonnenflecken in den nächſten zwölf Jahren. 
Es iſt anzunehmen, daß er für die Erde Aufruhr im 
Klima, heftige Stürme, Regen, Gewitter und Hagel zur 
Folge hat, 

Dr. Eale G. Linsley, Afſiſdent am Mills College be⸗ 
ſchreibt den Sonnenfleck als einen „Tornado⸗Sonnenfleck“, 
deſſen Durchmeſſer zweimal fo groß ſei wie der der Erde, 
und der mit großer Geſchwindigteit über die Sonne 
wirble. Der Fleck it in der ganzen Umgebung von San 
Franzisko mit dem Teleſtap deutlich zu erkennen. 


Hüßliche Mädchen geſucht. 

Hollywood, Amerikas Filmbabel, iſt auch heute noch 
das Ziel der Wünſche und Träume von Hunderttausenden, 
die ſich das Daſein eines Filmſtars als ein Leben in 
Schönheit und Luxus vorſtellen. Nach wie vor träumen 
Frauen und Mädchen, die von der Natur mit einem hüb⸗ 
ſchen Geſicht beſchenkt wurden, von den Lorbeeren einer 
Filmdiva — bis fie das Leben an ihre natſrlichen Auf⸗ 
gaben als Frau erinnert. Aber ein bißchen Sehnſucht 
gehört nun einmal dazu. 3 

Jetzt iſt es aber für die Schönen mit all den Holden 
Träumen vorbei. Denn Hollywoods Bedarf an Schön⸗ 
heit it reichlich gedeckt, es hat für dieſen Artikel keine Wars 
wendung mehr, Geſucht wird dagegen — die haͤßlich⸗ 
Frau. Man braucht charalteriſtiſche, ungewöhnliche, be⸗ 
fremdende Gesichter. Mag die Bewerberin auch häßlich 
jein wie die Nacht — fie wird jede hübſche Partnerin aus⸗ 
ſtechen. Vorausgeſetzt natürlich, daß fie das ſchauſpielo⸗ 
riſche Talent hat. 
Deieſe „Abkehr von der Maske“ hat natürlich auch 
ſchon einen neuen Anſturm von Filmbeſeſſenen zur Folge. 
Aus allen Gegenden Amerikas treffen täglich Touſende 
von Photographien, hüßlicher, aber dafür lebensgetreuer 
Geſichter ein. Aber der große häßliche Star ſcheint noch 
nicht entdeckt zu ſein. Für diejenigen, die mit dem Gegen⸗ 
teil von Schönheit geſegnet find, iſt alfo noch immer eine 
Chance vorhanden 


— 
Die Reſtaurierung der Grabeskirche. 

Aus London wird gemeldel: Der Kolonienminiſter 
beantwortete eine Anfrage im Unterhaus, wie man dem 
Verfall der Hl. Grabes⸗Kirche in Jeruſalem zu begegnen 
gedenke, dahingehend, daß die notwendigſten Arbeiten be⸗ 
reits in Angriff genommen worden ſeien und demnächſt 
beendet würden, Die vorläufigen Koſten. trage die palä 
ſtinenſiſche Regierung. Ueber die notwendigen M 
zu einer dauernden herung des ehrwürdigen Gotte 
hauſes würden Verhandlungen mit deu Vertostern der 
Kirchenbehörden ſtattfinden. 


Knaben und Mädchen konfirmiert: Bayer Gerhard, Büch 8 


Lubke Edmund, Mündel Alfons, Neumann Karl, Reimann 


Fahnenweihe des M. G. B. „Danysz“. 
. Nur jelten noch kommt ein ſolches Feſt in Lodz vor, 

Die Wirtſchaſtskriſe nagt empfindlich an den Fundamen⸗ 

fen unſerer Vereine. Gehen wir jo herum in unſeren Ver⸗ 

knen, dann jehen wir, wie hart um die Exiſtenz gekämpft 
0 wird. Man reduziert und reduziert die Ausgaben, und 
ennoch will es nicht mehr richtig vorwärtsgehen. Viele 
Bereine — wir belennen ganz offen — liegen in Agonie. 
12 da ganz plötzlich ein Lichtſtrahl aus trübem Himm 
1 


Einer der Vereine, der Männergeſangverein „Danysz“, 
weiht eine neue Fahne ein. Der „Danysz“⸗Verei l 
pohl eine alte Fahne, doch bemerkte da ein Sänger — 
Alfred Leſch —, daß dieſe Fahne nicht mehr die 9 
inmitten r anderer Vereine beſitzt; es muß w 
ud Schönes geſchaffen werden. Die Initfative dieſes 
Sängers griffen bald die anderen Kollegen auf, und jo 
ing man an die Schaffung eines neuen Banners, Das 
Feſt der Fahnenweihe zeigte, daß der „Danysz“ Verein 
Set auf einer beachtenswerten Stufe ſteht, und die 
pahr überraſchend vielen Gratulationen und Geſchenle 
eigen, wie beliebt dieſer Verein iſt. Die Fahne ſelbſt iſt 
ein Prachtſtück, in den Farben Gold und Rot gehalten 
[die alte blau⸗gelb) und iſt von Frau Hulda Schwartz, der 
Gemahlin eines Mitgliedes, angefertigt worden. Gleich 
bei der vorgeſtrigen Weihe wurden nicht weniger als ſteben 
Fahnenbäuder und mindeſtens ebenſoviele Fahnenſchilder 
angeheftet. Das Banner iſt ſomit eines der ſchönſten von 
Lodz. 
1 2 wurde vom Präſes Neumann mit 
einer lurzen u Anſprache und vom feſtgebenden 
Chor unter Leitung Prof. Soſulas mit dem „Wer 
Shang“ von Franz N 
lot Doberſtein eine 
der Fahne a dieder ſang, Da⸗ 
mpeg“, und zwar „Heilig, heilig iſt der Herr“ von Franz 
Schubert. m wurden die vielen Geſchenke von ver 
ſchiedenen Delegalionen überreicht, und zwar: Mi 
Ewald Milſch vom Radogoszezer MGV „Polyhymn 
enband, Jeske vom KGB „Rokicie“ (Pa 
ib, El benden Bere 


worin beſond⸗ 


Evang. KV „Harmonia“ — Schild, „Danysz“⸗Sänger 
Alex Schindler — Band, ehem. „Danysz“⸗Präſes Karl 
Gärtig — Schild, Präſes Camil Aſt vom MGV „E 
Schild, „Danysz“⸗Sänger Tullmann — F. 
gennagel, Vorſtandsmitglied im „Danysz“ Emil Schöner! 
— Band, Guſt. Pfeifſer vom KV „Trinitatis“ — 
Schild, Oswald Köhler vom KGV „Makthäi“ — Schild, 
Dito Pappik vom MV „Concordia“ — i 
3 Sänger Leſch Alfred — Band, änger 
Modert Schwartz — Band, Vizepräſes der Vereinigung 
Nutſchſingender Ge eine Otto Pfeiffer und der Mit 
begränder der Vereinigung Heinrich Proſch überbrachten 
de beſten Wünſche im Namen der Vereinigung. Später 
ö md noch Telegramme eingelaufen vom KV. Pabianiee“, 
den einem ungenannten Verein oder ſonſtwen, vom 
ee „Concordia“ ⸗Zgierz, vom Radogoszezer KGB 
Polyhymnia“. 
Julius Neuma 


dacht. 
a it Korich: , Joſef Hübner, Jul 
Gehlert, Auguſt Wagner, Martin Arnold, Theodor 
And und Ji Gehlert; für 25 Jahre: Eduard Blau, 
Reinhold Schmidt, Engelbert Volkmann, Bertold Tull⸗ 
kann, Robert Schwarh, Guſtav Richter, Eduard Frieſe. 
Len Genannten iſt eine eingerahmte Gedenktafel gewid⸗ 
At worden. 
| Nach dieſem feierlichen Akt folgte das lange und 
Mannigfaltige Programm. Zuerſt ſang der Chor des KG 
Rokteie“ unter Leitung des Dirigenten Schiller „Jauch⸗ 
Al dem Herrn“ von Robert Linnarz, dann der Radogosz⸗ 
Polyhymnia“ ebenfalls unter Schillers Lei 
melskinder“ von Max v. Weinzierl 
idchen“ von Jadocus Schaß. Auch in 
laliſcher ht wurde Beachtenswerles geboten 
Digert Bulſch gab zwei Violinſolis zu Gehör, und 5 
kjignation Op. von Char 
on Franz Drdl er begleitete Prof, Sofu 
Tief iſt die Mühle verſchneit“ von Theodor Podbe 
ud „Liebe Kleine (von Kazimir Danysz ſang dann 
Aſtgebende Chor. Beſonders das zweite Lied gefiel un 
mußte wiederholt werden. Man muß geſtehen, daß 
Chor gut fingt, was zweifellos ein Verdienſt ſeines Diri⸗ 
u Prof. Soſula iſt efallen konnte auch das Hunter 
tt „Ein dchen mit Hindernſſſen“ von 
Die drei Vortragenden A. Schindler, 
ß. Kolander hatten mit dieſem ( pollen 
Erfolg. Zum Schluß des Prograums folgte d 


iiglieder ehren 


Herr 


chindler, B. Kreter und 
1 Seite und erweck⸗ 
Da das Programm ziemlich 

ich dann mit 


wieder Lachen, 
ſpät in der Nacht beendet wurde, eilte man 

0 5 ji x 
dem Tanz, zu welchem das Streice des MR 
Stella“ unter Leilung & Kapellmeiſters Bräutigam 
pielte. Das Büfett war gut verſorgt, jo daß man ge⸗ 
Smith beiſammen ſein konnte. Dieſe Fahnenweihe em 


Eiunacht Saale wird ſomit den Beſuchern noch lange 
Etinnerung bleilen. A. S. 


Lobzer Volkszeitung — Montag, den 7. Mai 1934. 
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Meiſterſchaft 


der N. Klaſſe. 


Union⸗Touring — SAG. 6:3. 


Die am Sonnabend und Sonntag ausgetragenen 
Spiele um die Meſſterſchaft der A⸗Klaſſe zeitigten Reſul⸗ 
tale, die eine Aenderung in der Tabelle zur Folge hatten. 
So konnte Union⸗Touring ganz entfehteden dem SRS 
eine Niederlage beibringen und rückte auf die dritte Stelle 
vor. Desgleichen glückte es Wima, das graue Ende der 
Tabelle mit dem vorletzten Plaß zu verkauſchen. Dies iſt 
zwar kein großer Erfolg, aber wenn ſich nach ſechs ber⸗ 
lorenen Spielen nun in Sieg einſtellt, jo ift das immerhin 
für die Mannſchaft ein Anſporn für die nächſten Kämpfe. 
Und da Wima die letzten zwei Spiele der erſten Runde 
gegen ſchwache Gegner zu beſtehen hat, ſo iſt es nicht aus⸗ 
geccloſſen daß Wima die erſte Runde noch weiter vorn 
enden wird. 


Nach den letzten Reſultaten hat die Tabelle nach⸗ 
ſtehendes Bild angenommen: 
Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1. L Sp. u To. 7 13 33:5 
2, Wiezew + 6 11 16:6 
3 Union-Toweing 6 10 18:7 
4. Strzelectl 7 9 19:5 
5. W. K. S. 7 8 20:9 
6 Hl « +» 7 5 10:23 
7. Maltabi⸗ » 7 4 7:17 
8. L. K. S. 107 4 7:18 
9, Wimas » 7 2 7:15 
10. K. K. S. 7 2 3:25 


Was — Hakoah 570. 

Nach wenig intereſſantem Verlauf endet dieſes Spiel 
mit einer hohen 5:0⸗Niederlage für die jüdiſche Maun⸗ 
ſchaft. An dieſem Mißerfolg war nicht wenig der diesmal 
höchſt unſichere Tormann ſchuld. Wir iſt von vornher⸗ 


ein Überlegen und erzielt bis zur Pauſe 2 Tore, während 
in der zweiten Halbzeit das Reſultat auf 5:0 geſtellt wer 
den kann. Schiedsrichter Fiedler. 


Wima — LAS 1:0. 

Wima erringt mit Diej ieg ihre erſten Punkte in 
den diesjährigen Spielen. Die Fabrfkmannſchaft hat fh 
dieſen Sieg aber auch redlich verdient, da fie als Einheit 
schneller und beſſer zuſammengeſpielt war. Das Sieges⸗ 
tor erringt in der 7. Minute Weiß. Obzwar Wima auch 
weiterhin leicht überlegen tit, jo kommt es dennoch zu kes 
nerlei weiteren Erfolgen. Schiedsrichter Winarſti, 


Union⸗Touring — SAS 6:3 (211). 

Von vornherein muß geſagt werden, daß das Splel 
höͤchſt intereſſant und reich an ſpannenden Momenten war. 
UT hat den Anſtoß, und bereits in der zweiten Minute 
ſchießt Stawicki für die Violetten das erſte Tor. Drei 
Minuten darauf kann Ses ausgleichen, aber UT gelang: 
durch Swientoſlawſti erneut in Führung. 

Die zweite Halbzeit iſt noch intereſſanter, Abwech⸗ 
ſelnd erzielen beide Seiten Tore. Die letzten 15 Miunten 
beherrſcht aber UT volllommen die Situation und holt ſich 
einen entſchiedenen Sieg. Schiedsrichter Andrzejak. 


Widzew — KKS 3:1. 

Die Kaliſcher werden von Spiel zu Spiel beſſer und 
geben ſich die erdenklichſte Mühe, auf gleichem Niveau mit 
der Lodzer Mannſchaft zu kommen. Das geſtrige Spiel 
gegen Widzew war fe ein gleichwertiger Kampf zweier 
gleichſtarken Gegner. Kaliſch brachte es ſogar fertig, noch 
bis 15 Minuten vor Schluß 1:0 zu führen. Aber dann 
mußten fie dem unwiderſtehlichen Anſturm der Arbeiter: 
elf unterliegen. Widzew ſchießt hier nicht weniger als F 
19 und Holt ſich zwei weitere wertvolle Meiſterſchaße 
punkte. 


Ruch L. R. S. 3: fl) 


Das einzige Ligaſpiel des geſtrigen Tages fand in 
Lodz zwiſchen Ruch und Leds ſtatt. Der Start des in 
dieſem Jahre noch unbeſiegten vorjährigen Polenmeiſters 
hat unter den Fußballenthuſiaſten begreifliches Intereſſe 
wachgerufen. Gegen 5000 Perſonen mögen es geweſen 
ſein, die dem erſten und vielleicht einzigen Start des Po⸗ 
lenmeiſters in Lodz als Zeugen beiwohnen wollten. Es 
war ein intereſſanter und aufregender Kampf. LRS hielt 
ich bis zur Pauſe wacker und bot dem Gegner eine harte 
Stirn. Aber als Ruch das zweite Tor erringt, bricht Is 
zuſammen, und die Niederlage iſt unvermeidlich. Bom 
Spielverlauf kann folgendes geſagt werden: Ruch beginnt 
und leitet auch ſofort effektvolle Vorſtöße ein. Man 
merkt ſofort, daß die Gäſte techniſch beſſer ausgebildet 
ſind. Beide Angriffe find ſehr rührig, und es wird ziem⸗ 
lich viel aufs Tor geſchoſſen. Der Ball wandert hin und 
her. In der 20. Minute während eines Angriffes des 
MS berührt ein Ruchſpieler den Ball mit der Hand, und 
der Schiedsrichter gibt ei Elfmeter. Dies kommt jo 
unerwaftet, daß alle L S⸗Spieler von dieſer gußer⸗ 
gewöhnlichen Gelegenheit überraſcht waren. Keiner möchte 
gern die Verantwortung für die Vollſtreckung übernehmen. 
Herbſtreich wird ſchließlich damit beauftragt, der auch 
nicht vorſagt. Unhaltbar ſauſt das Leder in die Ecke. 
führt 150, Aber nicht lange währt dieſer Zuſtand. 
nuten darauf ein ähnlicher Vorfall im Strafraum 
S. Peterek fit hier der erfolgreiche Vollzieher des 
Strafſtoß Bis zur Pauſe bleibt es bei 1:1. 

Nach Seitenwechſel läßt der Wind, der bis dahin ein 
Bundesgenoſſe für Ruch war, nach. Troßdem gehören die 
nächſten 15 Minuten den Lodzern, die aber in di 
Spielphaſe nichts Nennenswertes erzielen. Mittlerw⸗ 
hat ſich Ruch geſammelt und eröffnet jetzt ihrerſeits An⸗ 
griff auf Angriff. Frymarliewiez hat viel Arbeit, kann 
aber mit Erf Das Tempo ſteigt und das 
Spiel wird imme Durka verpatzt eine totfichere 
Gelegenheit, rifft nicht ins leere Tor. 

Nach halbſtündigem Kampf pfeift der Schiedsrichter 
einen Eckſt r Ruch ab. Dieſe Entſcheidung des 
Schiedsrichters, die übrigens ſtark angezweifelt werden 
muß, wird für LRS verhängnisvoll. Der ſchön herein⸗ 
gebrachte Eckſtoß wird von Peterek durch einen Köpfler in 
die äußerſte Torecke placiert, 

Ot iſt durch dieſen Mißerfolg 
Ruch dagegen wird jetzt immer beſſer, und ihr Sieg iſt 
auf keinen Augenblick mehr gefährdet. Wilimowſki (Ruch) 
kann durch Alleingang das Endreſultat auf 371 bringen. 


des L 


formell erled 


Schiedsrichter Rutkowſki, dem ein guter Ruf ens; 
geht, war in ſeinen Eutſcheidungen viel zu kleinlich. Er 
rügte jede Kleinigkeit, was ſchließlich nur zu allzuoſten 
Unterbrechungen führte, Dadurch kam fo manches mal dir 
angreifende Seite in Nachteil. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältuls 
1. Ruch 4 8 23:2 
2. Gubarnia 4 7 8:1 
3. Pogoen 3 4 7:5 
4. L. K. S. 4 4 8:8 
5. Polonia - 4 4 4:5 
6. Cracovlia- - 4 4 8:11 
7. Wala 3 3 12:7 
8. Wisla - 3 3 5:5 
9. Strzelec 5 3 7:10 
10. Legi 4 2 3:8 
11. Warszawianta 3 2 3:12 
12. Podgorze⸗ 5 2 3:19 


Der Schachweltmeiſterſchaſtskampf. 
München, 7. Mai. Die 13. Partie im Schade 
weltmeiſterſchaftskampf wurde nach 5 Stunden abgebro⸗ 
chen. Die Wiederaufnahme der Partie erfolgt am Mon« 
tag abend. 
„ 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Frauengruppe. Dienstag, den 8. 
Mai, um 7 Uhr abends, findet im Lokale Lomzynſla 14 
die übliche Frauenzuſammenkunft ſtatt. 


Gewerlſchaftliches. 

Achtung, Gewerkſchafter von Lodz⸗Nord! Miiglie 
der Deutſchen Abteilung der Textilarbeiter⸗Gewerlſch 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend don 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Parteilok i 
der DSAB Lodz⸗Nord, Urzendnieza (Reiterg) 13 emt- 


richten. Lageglaſſierer für dieſen Stadtteil iſt Gen. Le⸗ 
wik. 
Verl. ſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. Verantwortlich für den 
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Nina fächelte lächelte ſie 
riumphierend. 

„Ich habe wie immer geſiegt, und nur das kümmert 
nich.“ 

Er drängte ſie hinaus, durchmaß dann mit ſchweren 
Schritten das große, ſehr elegant und bequem eingerichtete 
Zimmer, Die Falte zwiſchen feinen Augen ſchien noch 
tiefer als vorher, und um feine Mundwinkel zuckte es 
heftig. 

Er ſtampfte mit dem Fuße derb den Teppich. 

„Vermaledeites Weib!“ fluchte er; dann ſetzte er ſich 
an ſeinen Schreibtiſch, ſann vor ſich hin und ſagte traurig 
zu ſich ſelbſt: 

„Ich war leichtſinnig, die Schweſter zu heiraten. Eine 
von der Sorte hätte genügen können, mir die Augen zu 
öffnen!“ 

Er verſank in Grübeln und ihm war, als blicke er in 
trübes Grau. 

Wie abſcheulich war ſeine zweite Ehe! Verlogen und 
häßlich, wie es die erſte geweſen! Er atmete ſchwer. Da 
hatte er ein blondes Mädel angeſchnauzt, weil er die 
Frauen verachten gelernt, und dann hatte er in jäher Auf⸗ 
wallung das blonde Mädel getüßt. Nun war er unfrei 
geworden — unfrei durch den Kuß! 

Immer wieder drängte ſich die Erinnerung daran vor. 
War ihm feine Frau ſchon ſeit langem gleichgültig — jetzt 
düntte fie ihn widerwärtig, daß er nicht wußte, wie er 
ihre Nähe noch lange ertragen ſollte. 


mit dem Scheck, dabei 
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Sonntag, den 18. Mai 1934 
ab 2 Uhr nachmittags 
eee eee 


Grosses Frühlings- 


Gartenfest 


zugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 


Reichhaltiges Programm u. a. 


Pfand lotterie 1500 Loſe 


mit ſehr wertvollen Gewinſten vo Preis eines Eofes 31. 1.— ro Jedes Los gewinnt! 
Einzel und Maſſenchor⸗Geſangvorträge 
Künſtleriſche Darbietungen durch Mikrophone 
Konzert der Poſaunenchöre St. Matthäi u. St. Trinitatis 


Turneriſche Vorführungen der Turnver eine 


Abende Poramiden am Waſſer „Kcoft" und Sport: u Turnverein Abende Pyramiden am Waſſer 


Beluſtigungen fär Jung und Alt vo Bifetts und Konditoreien am Platze 
Näheres in den Programmen 


Kinder und Militärs 50 Geoſchen 
eee 


Lodger Volkszeitung — Montag, den 7. Mai 1934 


19. Ontel und Nichte. 


Abſeits der eleganten Villen Scheveningens fteht in 
einem kleinen Garten ein altes Landhaus. Es gehört 
einer Dame im Haag, und ſie läßt es durch einen Scheve⸗ 
ninger Agenten den Sommer über an Kurgäſte vermieten. 
Es iſt altmodiſch, aber bequem möbliert, und findet immer 
Mieter. Leute, die beſonders ſtill wohnen wollen, können 
ſich ſehr wohl darin fühlen. Seit kurzem bewohnte es ein 
älierer deutſcher Herr, namens Wolf Lendatz, der etwas 
gebeugt am Stocke ging. Er hatte feine Nichte bei ſich. Sie 
lebten ſehr zurückgezogen und ſchienen keinen Wert auf 
Bekanniſchaften zu legen, obwohl die Nichte kaum die 
Mitte der Zwanzig erreicht haben mochte und, wenn man 
ſie nach ihren lebhaften Augen beurteilen wollte, ſehr 
lebenshungrig zu fein ſchien. 

Man ſah ſie zuweilen im Meer unter den Badenden; 
ihr Ontel ſaß dann abſeits und las. Er ſchien ſehr ſchlechte 
Augen zu haben, denn er hielt die Zeitung oder das Buch 
immer ziemlich dicht vor das Geſicht. 

Schon am frühen Morgen war es beſonders heiß, der 
Strand noch belebter als ſonſt. Frau Nina Hammerſchlag 
lag in den weichen Sand förmlich eingebuddelt und dachte 
an allerlei Dinge, an die ſie gern dachte, als eine junge 
Dame, der man anſah, daß fie ſich tüchtig im Meer er⸗ 
ſriſcht, an ihr vorbeiging. Sie trug ein einfaches gelbliches 
Leinenkleid, und ihre ein wenig volle Geſtalt ſchritt weich 
graziös. 

Nina Hammerſchlag beachtete die junge Dame nichtz 
aber ſie ſah zufällig deren linte Hand, und da fiel ihr 
ſofort ein ſeltſam großer Ring ins Auge, in Form eines 
Kreuzes aus grünen, ſatt goldgelben und weißen Steinen, 
Sie ſtarrte auf den Ring, und kaum war die Trägerin des 
Schmuckſtücks ein paar Schritte weitergegangen, ſprang 
ſie auf und eilte ihr nach, tippte ſie von rückwärts leicht auf 
die Schulter. 

Die Jüngere drehte ſich um, ſah die andere erſtaunt 
und fragend an. 


Sie kannte die Dame nicht, bemerkte nur, ſie trug einen 
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erſtklaſſigen Badeanzug und ſah aus, als wäre fie äußert 
verwöhnt, 

Nina Hammerſchlag begann ſehr liebenswürdig: 

„Ich bitte um Verzeihung wegen meiner Dreiſtigleſt, 
aber ich habe eine Bitte an Sie.“ 

Sie erhielt die höfliche Antwort: 

„Sprechen Sie nur, gnädige Frau! Um was handel! 
es ſich ! 

Nina Hammerſchlag lächelte. 

„Wollen wir vor allem ein Stück abſeits gehen — nich 
wahr?“ 

Die im gelben Leinenkleid ſah etwas erſchrocken aus 
und ſchien ſich zu mühen, es nicht merken zu laſſen. Ning 
Hammerſchlag wartete, bis man ein wenig aus dem 
Haupttrubel herausgekommen, ſagte dann, noch betonter 
lächelnd: 

„Ich muß vorausſchicken: ich bin eine große Schmuck 
freundin. Beſonders von ſeltenem Schmuck. Nun fiel mix, 
als Sie vorhin an mir vorbeitamen, ein Ring an Ihrer 
Hand auf, von höchſt origineller Form. Ich möchte Sie 
nur bitten, mich den Ring von nahem betrachten zu Laffen 
Eine merkwürdige Bitte — nicht wahr?“ 

Die andere ſchluckte ein paarmal, als hätte man ein 
unerhörtes Anſinnen an fie geſtellt. Endlich antwortet 
ſie zögernd: 

„Natürlich dürfen Sie den Ring anſehen; aber ich habt 
nicht viel Zeit.“ 

Nina Hammerſchlag behielt ihr ſüßes Lächeln bei. 

„Ich will Sie nicht lange aufhalten.“ 

Sie griff wie ſelbſtverſtändlich nach der Linken be 
Ringträgerin und betrachtete das Schmuckſtück am Gold 
finger, Ganz verſunken war fie im Schauen, Endlich lie 
ſie die Hand frei, ſagte leiſe, aber lebhaft: 

„Ich kenne Ihre Verhältniſſe nicht, aber wenn Sie mi 
den Ring verkaufen würden, wäre ich Ihnen ſehr dankbar 
Der Ring it entzückend. Ich bin begeiſtert davon. Wie 
viel wollen Sie Dafür haben?“ 


Gortſetzung folgt), 


Zeltſchriſten für 2 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) . 3. —.80 
Illuſtrierte Wäſche⸗ und e 

(Vierwöchenklich) „ 90 
Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) . . „ —20 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig). 2 149 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) er won. 10 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) e e 

Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 


Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 


Haus geliefert. 


Bud und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109. 


Angelgeräte 


in großer Auswahl empfiehlt Joologiſche Handi 

Maximilian König Nawrort 4 
Telephon 242:98, 

FFC 


LODOWNIA 


Rabrit „Junior“, Lodz 

eee e CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 

Tichtige Sweater⸗ Tel. 190:48 
ieee Näherinnen tellt zu jedes Quantum Eis an Privat 


konnen 


gang,. Parterre. 


Vollſtändige Sammlang der 


Goethe⸗Werle 


(30 Bände in Leinen gebunden) für nur 31. 75.— 
zu verkaufen. Zu beſichtigen in 
der Expeoliſon diefes Blattes. 


Dr med. S. Rryfiska 


Spesialäzgtin Tür 


Hand u. beneriſche Krankheiten 
grauen und Kinder ; 


zurückgekehrt 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sjenliewitaa 34, Tel. 146:10 


Seen 


Das Leriton 
der Geſundheit 


nung 4. 


Ein praktiſcher Ratgeber für 


gesunde und kranke Tage We Gingſtunde des gemiſchten Chores 
Spezialiſt fü urn 
e zue vüder.— 3 | Remanihe Leiben, Frauenſettion 
Preis 31. 7.50 Arofie U. punk. Therapie | | Mittwos, den 9. Mai, Sufammentunft der Frauen 
46 umgezogen ii 
* N ae Al. Koseinsahi 13 8 


ſich melden Bei 
A. Finkelſtein, Petrikaner 
Nr. 64, line Ofſiz, 6. Ein⸗ 


eehtfräulein 


zum Nähen zum sofortigen 
Antritt geſucht. Schneſde⸗ 
rin O. Heller, Piotrkowſka 
Nr. 248, 1. Etage, Woh⸗ 


Dr. med. 


Wiktor Miller 


Empfängt von 4—6 
Heilanſtalt, Vita“ von 121 


Tel. 146-11 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt, 
Ie 


Deutscher Kultur- und Bildungeverein 
„Jortſchritt 


2 8. Namrot-öttaße Ur. 28 


Heute, Montag, 8 Uhr 


Geſangſtunde des Männerthores 
und allgemeiner Vereinsabend 


